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The noble Polish family
Dąbrowski.



Die adlige polnische
Familie Dąbrowski.



Dąbrowski (Dambrowski,
Damerau, Dąmbrowski, Dombrowski, Panna, Panna z Trąbami, Virgo
Violata) - ein polnisches Adelswappen preußischen Ursprungs, das in
mehreren Varianten verwendet wird.





Wappenbeschreibung



Das Wappen ist in
mindestens fünf Varianten bekannt:





Dąbrowski I (Dambrowski,
Damerau, Dąmbrowski, Dombrowski, Jungfrau, Jungfrau mit Trompeten,
Virgo Violata): Im roten Feld eine gekrönte Frau mit offenem Haar
in silbernem Kleid, die zwei goldene Trompeten mit Spitzen nach
rechts und links an den Mund hält . Juwel: über dem gekrönten Helm
dieselbe Frau zwischen zwei goldenen Koffern mit Mundstücken nach
oben. Labry: rot, silbern gefüttert.





Dąbrowski Ia (Dambrowski,
Damerau, Dombrowski): Im roten Feld eine gekrönte Frau mit offenem
Haar in schwarzem Kleid, zwei kurze schwarze Jagdhosen mit Spitzen
rechts und links haltend, im Schmuckstück über dem gekrönten Helm
nur schwarz Stämme. Schwarze Labras mit rotem Futter.





Dąbrowski Ib (Damerau,
Dombrowski): Im roten Feld eine bekrönte Frau mit offenem Haar in
silbernem Kleid, die zwei silberne Trompeten mit Auslässen rechts
und links an den Mund hält. Im Juwel über dem Helm ohne Krone
befinden sich zwei schwarze Trompeten. Rote Labras, mit Silber
gefüttert.





Dąbrowski Ic: Im roten Feld
eine bekrönte Frau mit offenem Haar in einem silbernen Kleid, die
zwei goldene Trompeten mit Öffnungen rechts und links an den Mund
hält. Bei dem Schmuckstück über dem gekrönten Helm ist der Kopf des
Bären mit dem Hals schwarz. Rote Labras, mit Silber
gefüttert.





Dąbrowski II: Im roten Feld
eine gekrönte Frau mit offenem Haar in einem silbernen Kleid, die
zwei goldene Trompeten mit Öffnungen nach rechts und links am Mund
hält und hinter einer silbernen Zinne hervorkommt. In dem Juwel
über dem gekrönten Helm befindet sich dieselbe Frau zwischen zwei
nach oben gerichteten goldenen Trompeten. Rote Labras, mit Silber
gefüttert.





Früheste
Aufzeichnungen



Die vollständige Version
des Wappens mit einem Juwel erscheint auf dem Siegel von Mikołaj
Dąbrowski, das auf Dokumenten aus den Jahren 1477, 1477, 1480, 1481
und 1482 angebracht ist, und auf dem Siegel seines Bruders Jan
Dąbrowski, das auf Dokumenten angebracht ist aus den Jahren 1505,
1507 und 1510. Das Wappen kennen wir auch vom Grabstein des 1722
verstorbenen Abtes Kazimierz Dąbrowski. Das Wappen in seiner
Grundversion wird von allen polnischen Wappen erwähnt, beginnend
mit Paprocki (Herby Polnischer Ritterstand, 1584), über Okolski
(Orbis polonus, 1641-1643), Dachnowski (Herby Adliger in den
preußischen Landen, 1620), Niesiecki (Polnische Krone, 1728) und
endet mit Boniecki (Polnischer Herbarz, 1901) und Ostrowski
(Wappenbuch polnischer Familien, 1897, 1906). Das Wappen wird auch
von einigen deutschen Heraldik erwähnt, wie z. B. dem
Siebmacher-Kräuter und Ergänzungen dazu von Mülverstedt.





Variante Ia fand sich auf
dem Ingolstädter Album von 1593. Es wurde von Michael Dombrowski a
Damerau benutzt, der dort studierte.





Die als Variante Ib
bezeichnete Variante des Wappens wird von Mülverstedt (Der
abgestorbene Adel der Provinz Preußen, 1874) zitiert.





Die Variante Ic wurde von
einem Zweig der Familie verwendet, der sich in der zweiten Hälfte
des 17. Jahrhunderts in Żukówek bei Parchów niederließ. Das Wappen
ist aus dem Siegel des Pfarrers Ivan von Damerau-Dambrowski
bekannt, das auf einer Urkunde vom 19. Januar 1789 angebracht ist,
die wahrscheinlich ein Jahrhundert früher angefertigt wurde.





Das Wappen von Dąbrowski
II. wurde dem im 16. und 17. Jahrhundert im Bezirk Kwidzyn
angesiedelten Zweig der Familie verliehen. Dieses Wappen ist auch
bei den in der Grundsorte erwähnten polnischen Kräuterkundigen
weithin bekannt.





Heraldische Legenden



Laut dem Tagebuch der
Tochter des Generals Jan Henryk Dąbrowski, Bogusława Dąbrowska
Mankowska, wurde das Wappen in Erinnerung an die Jungfrau von
Dąbrowska errichtet, die ihre eigenen Truppen gegen die
Deutschritter führte, die in Königpreußen einfielen [1].





Herbowni



Dąbrowski (Dambraw,
Dambrow, Dambroffsky, Dambrowski, Damerau, Damerau, Damerkow,
Damerow, Damirke, Dammerau, Damrau, Dąmbrowski, Dombraw,
Dombroffsky, Dombrowski, Dombrowsky).





Einer der Zweige dieser
Familie, der sich in Szczuplinki niederließ, hieß de Czepelin
Szczupliński (Sczupliński) [2].





Die Familie Dąbrowski mit
dem Familiennamen Mądry z Czarna Dąbrowa in der Region Bytów wurde
fälschlicherweise dem Wappen von Dąbrowski zugeordnet. Diese
Informationen werden unter anderem bereitgestellt von Emilian
Szeliga-Żernicki. Vielleicht wurde es durch die Annahme dieses
Wappens durch ein Familienmitglied um die Wende vom 18. zum 19.
Jahrhundert verursacht. Jedoch im Jahr 1905 das eigentliche Wappen
dieser Familie (siehe Mądry (Wappen)).





Berühmte Heraldik



Aus dieser Familie stammten
zwei Chełmnoer Woiwoden: Jan Dąbrowski und Mikołaj
Dąbrowski.





Familie Dąbrowski



Es gab viele polnische
Adelsfamilien namens Dąbrowski. Tadeusz Gajl erwähnt insgesamt 46
Wappen, die mit diesem Familiennamen verbunden sind [3]. Das Wappen
von Panna z Trąbami wurde von der Familie aus Dąbrówka Szlachecka
(heute Teil des Dorfes Boguszewo) verwendet. Die Familie soll von
den altpreußischen Rittern abstammen. Die ersten erwähnten
Mitglieder Güter Henryk Damerau, Fähnrich von Chełmno im Jahre
1409, und seine Brüder Mikołaj und Jan. Familienvertreter
bekleideten Landämter im Chełmnoer Land. In späteren Jahren wurden
Vertreter dieser Familie in ganz Polen aufgeführt.





Quelle



Przemyslaw Pragert: Das
Wappen des kaschubischen Adels. T. 4. Danzig: Wydawnictwo Oskar Sp,
z o.o. in Co-Edition mit BiT Beata Żmuda-Trzebiatowska, 2015, S.
52-55, 346-347. ISBN 978-83-65175-14-4. ISBN
978-83-927383-6-7.



Marcin Aaron aus Dąbrowa,
der verpfändete Besitzer von Wojcice, ein Stadtrichter in Sieradz
im Jahre 1481, sicherte sich im Jahre 1485 300 Geldstrafen und eine
Mitgift in Wojcice, seine zweite Frau Anna, Witwe von Marcin von
Kobierzycko Wojcicki, und seine anderen Güter, wie z als Dąbrowa
und Mroczki hinterlässt er sich selbst (Gr. Ser. 24 f. 167). Nach
dem Tod dieser Frau versöhnt sie sich mit ihrem Stiefsohn und gibt
ihm 1494 Wojcice und nimmt Chrosty. Im folgenden Jahr bindet er für
seine dritte Frau Barbara hundert Zloty. Ungarisch. im Oberhaupt
der Woiwodschaft in Kłock, auf Haus, Platz und allem Mobiliar in
Sieradz: 1499 hieß seine Frau Jadwiga, vielleicht die vierte, wenn
es kein Irrtum war. Sein Sohn von seiner ersten Frau Jan, 1486 von
einem Bauern aus Kamyk verklagt. ¶ Jan Aaron Dąbrowski, Erbe von
Dąbrowa und Gorzuch, verheiratet mit Małgorzata Pomianówna
Kobierzycka, im Jahre 1547 (Gr. Ser. 24 f. 317; f. 28. 168; 29 f.
200 und 214; 27 f. 392 und Gr. Wieluń .). Maciej Aaron Dąbrowski,
Prozess gegen Rajski im Jahr 1497. In diesem Jahr führte er das
Gefolge in den Walachischen Krieg (St. Pr. P. P. VII. 44, 188 und
365). Dąbrowa - Aaron war im Jahre 1579 im Besitz von Wojciech
(Pav.). Franciszek und Zygmunt, der Stadtschreiber von Kalisz,
unterzeichneten die Wahl vom August II.



Marcin Aaron von Dąbrowa,
verpfändeter Besitzer von Wojcice, Stadtrichter von Sieradz im
Jahre 1481, sicherte 1485 300 Geldbußen und eine Mitgift in
Wojcice, m Marcin Aaron von Dąbrowa, Stadtrichter von Sieradz (Aug)
1481



1485





2. an seine zweite Frau
Annie, k Anna



Die dritte Witwe von Marcin
aus Kobierzycko Wojcicki, und er hinterlässt seine anderen Güter,
wie Dąbrowa und Mroczki, sich selbst (Gr. Sier. 24 f. 167). Nach
dem Tod dieser Frau versöhnt sie sich mit ihrem Stiefsohn und gibt
ihm 1494 Wojcice und nimmt Chrosty. m Marcin von Kobierzycka
Wojcicki 1494





4. Im folgenden Jahr bindet
er für seine dritte Frau Barbara 100 Zloty. Ungarisch. an der
Spitze der Woiwodschaft in Kłock, auf Haus, Platz und allem
Mobiliar in Sieradz: 1499 wurde seine Frau nach Barbara 1499
benannt





5. Hedwig, vielleicht eine
vierte, wenn es kein Fehler ist. k Jadwiga



6. Sein Sohn von seiner
ersten Frau Jan, 1486 von Bauern aus Kamyk verklagt. m Januar
1486





7. ¶ Jan Aaron Dąbrowski,
Erbe von Dąbrowa und Gorzuch, m Jan Aaron Dąbrowski



8. Verheiratet mit
Małgorzata Pomianówna Kobierzycka, 1547 (Gr. Sier. 24 f. 317; 28 f.
168; 29 f. 200 und 214; 27 f. 392 und Gr. Wieluń.). k Margaret
Pomian Kobierzycki 1547





9. Maciej Aaron Dąbrowski,
Maciej Aaron Dąbrowski wird vor Gericht gestellt



10. Rajski 1497. Im selben
Jahr führte er das Gefolge in den Walachischen Krieg (St. Pr. P. P.
VII. 44, 188 und 365). m N. Rajski 1497





11. Dąbrowa - Aaron gehörte
Aaron



12. Wojciech 1579 (Pav.). m
Wojciech 1579





13. Franziskus und Mutter
Franziskus



14. Zygmunt, der
Stadtschreiber von Kalisz, unterzeichnete die Wahl von August II. m
Zygmunt der Stadtschriftsteller Kalisz (kal)



Zeitungen> 18.
Jahrhundert



798 (Kuryer von Polen)
1732



(c. d. Lp. 795) Kor. oder.
aus der gleichen Hauptstadt. Die Requisite. landet. voiv. Brest. -
Dąbrowski Łow. Bruder. nach Jaroszyńskiego - Komorowski - j. W. Von
Warsz. 8. Oktober > Piotr. Aus der Liste der Abgeordneten zu
Tryb. Kor. 1732 mit dem Kapitell. Gnesen. - Bischof Maciej Sołtyk.
Margaretan, Wahlrecht. chełmiń .; Mich. Kobierzycki, can. Gnesen.
vom Pfarrer von Poznań - Rokossowski ..., can. Posen (Nr. 146) aus
Warsz. 15 p.> Jagd voiv. inowrocł. nach Kossowskis Wechsel zum
Star. Schott Przedeckie - Stef. Godlewski. Schatzmeister. Über
Bromberg nach Lisieckiego - Wysocki und die Jagd nach St. Kossowski
Andrz. - Major Bardziński, Łow. das Land von Zakroczym nach St.
Jaroszewski - Nakwaski Szczęsny, Chorągiew Wołowska nach St.
Popławski - Błędowski Jakub. Die Requisite. Brest kuj. nachdem
Sokołowski bestanden hatte ... um diese Provinz zu richten. -
Dąbrowski Chrysostom pis. landet. Brest. An heute. Eid. Zaleski ...
wiską (Nr. 147) - aus Warsz. 22.10.> Kożuchowski ... viele. für
eine ordentliche Anordnung und auf eigene Kosten. Ausdruck der
Verfassungen der Krone 10.000. Zloty. von Sk. Kor. Auszeichnungen.
Residenz am römischen Hof. bis Sie jemanden finden, der Puget
fortsetzt ... jung aus der Sammlung. Vaterschaftsgehalt. Truhe.
Radom. für immer. Reserve Brzeziński - Dunin Stern. Zatorski,
Lubomirski ..., Schreiben. Feldkor. dieses Amt an Rzewuski
zurückgetreten ... Stern. Kruświc am 18. Okt. einen Eid geleistet.
Burgr. Krakau. nach Tomickiego ... - Bogucki ... Podstol. Zator -
Wilski ... Regiment. in der Armee - Gorecki ... Obertlejt. - Kap.
Turno ... mit einem Banner in der reg. zu Fuß Bul. W. K. für immer.
Reserve des Jägers cor. ebenso der Rang des Oberstleit. Woliński
..., gestohlen. Krankenschwester. tudzież Dziulemu in reg. Jan. für
immer Reg. Reg. Szembek Major. nach Dziuli ... einschließlich reg.
Podoski-Star. Dobrzyń. Das Banner. hus. im Computerkor. für immer
prov.voiv. Zwieback. Czartoryski widmet sich dem Fürsten,
Vizekanzler. litas, danach der Fürst der Provinz. nahm auch chorus
hus. im selben Rechner. Im. Lemberg. nach Szeptyckiego ... Stern.
Tyszowiec. Jerzy Szeptycki bekam. Die Jagd das Land von Dobrzyń.
für immer Zalewskis Reserve - Jakub Olszewski. Hey Lemberg Land.
nach Bazylego Szeptycki - Szeptycki Jerzy. Chor. das Land
Trębovolsk. bekam Raszowski ... nach sein Vater. Die Klärgrube. -
Strutyński ...; Dzierżanowski ... und ... Osten (Nr. 148) aus
Poznań> in Lubin, 13. Okt. Wahl des Abtes. Das gewählte
Stimmrecht. Krakau. Kunicki - mit Warsz. 29. Okt. Dean. Kat.
Gnieźn. (nachdem Trzciński das Suffragal übernommen hatte) -
Erzdiakon Krobanowski - aus Warsz. 5. Nov. > Bukowski ...,
Oberstlet. Reg. Gen. Maj. Przebendowski ..., der
Wirtschaftswissenschaftler von Mogilev erhielt damals ein Patent
für das Regiment. einschließlich. Regime. (Nr. 150)





893 (Kuryer von Polen)
1752



Wschowa > Senden während
des Aufenthalts. König am 5.6. Bisk. Schmied. wurde dem Bischof
Dąbrowski übergeben. Plock Bisk. Plötze. - Szembek. ein Bischof.
Chelm Bisk. Chełmskie - Wężyk, der Hüter der Nester. Truhe. Krakau.
- Woiwodschaft Poniatowski Ehemann. Woiwodschaft Masowien -
Rudziński-Brust. czerski Woj. oder. - Lubomirski-Wache. Kor. Truhe.
Czerska-Grzybowski-Unterausschuss Czerski Streitkolben S. Cor. -
Provinz Rzewuski. Podl. Intern. Kor. -- Bundesland. Lubomirski
Forschungsarbeit WXL. - Przeździecki Podcz. - Radziwiłł ord.
(No.DCCCXXI) - Löwenzahn ... Stern. Mostowski nach Gurowski stoln
podol. nahm chorus of pan. (Nr. DCCCXXI) - Warschau 21/06.>
Abgeschlossen Stellenangebote in Wschowa (höher. 5/06) zu geben.
Abtei Wągrow. - Baier-Presse. Modus. Kor. Die Woiwodschaft Witebsk
wurde Sołłohub zuerkannt ... witeb. Truhe. eifrig. - Kastanie.
Sądecka - Wodzicki ... Brust. Bielski Stoln. Kor. -
Moszczyński-Stern. bracław. - Święcicki ... Stern. Ujejski-Stern.
Luzk - Fr. Unterkanzler zündete. Er keucht letztes Jahr, S.
895





Zeitungen > 19.
Jahrhundert > Teil 1



423 (Dziennik Posen)
1863



Bisschen. Dąbrowski 25 /
VIII. + in der Blüte des Lebens von Wunden in der Nähe von Olszak!
an 23 / III. (Nr. 193 - Mi - 26. August). 27. in Iwno bei
Kostrzyn





1097 (Posener Journal)
1868



Aleksander Dąbrowski,
ehemaliger Häuptling der w. S. 26 / I. + Erw. von Gąsiorowo nach
Lgowo am 29. (Nr. 24)
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